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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 97. 


Pränumerationspreiſe 


x . ” 


Dienstag, den 3. 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


December 189. Jahrgang IV. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 26. November 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Rißaweg, 
Dr. Daum, Schneiderhan, 
Gräf, Stiaßny, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 


Krank: Beirath Strobach. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Dr. Weiſer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate. 

1. 9492.) Stations⸗Commiſſion, politiſche Begehung und Ent— 
eignungs-Verhandlung über das Detailproject der Strecke „Penzing — 
Breitenſee“ der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am 29. November 
1895 ſtattfindenden Stations-Commiſſion, politiſchen Begehung und 
Enteignungs⸗ Verhandlung über das Detailproject der Strecke 
„Penzing — Breitenſee“ der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn werden 
zur Abgabe folgender Erklärung ermächtigt: 

„Die Gemeinde Wien gibt über das vorliegende Project folgende 
Erklärung ab: 


I. Stations-Commiſſion. 


Das Aufnahmsgebäude der Halteſtelle „Breitenſee“ iſt um 6m 
in der Richtung gegen Penzing zu verſchieben. Bei der Errichtung 
desſelben iſt auf das Niveau des dortſelbſt projectierten Platzes, 
welches dermalen noch nicht feſtgeſetzt iſt, der k. k. Bauleitung jedoch 
rechtzeitig bekanntgegeben werden wird, entſprechend Rückſicht zu nehmen. 


II. Politiſche Begehung. 

1. Die lichte Durchfahrtshöhe der Linzerſtraße (früher Poſtſtraße) 
unter der in Kilometer 0352/0382 projectierten Eiſenbahnbrücke im 
XIII. Bezirke ift von 455 m auf 5˙20 m zu vergrößern. 

Die Nivellette der corrigierten Straßenſtrecke iſt um 20 cm zu 
heben und das Gefälle der gegen die Preyfinggaffe zu liegenden 
Rampe auf 30% zu ermäßigen. 

Die projectierten Stützmauern für die höher liegenden Trottoire 
find gegen die Fahrſtraße zu mit gepflafterten Schugftreifen zu verſehen. 

Die Situierung der Stiegen, die Ausmittlung der Details der 
Straßenquerprofile, der Entwäſſerungsanlagen u. dgl. hat im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Stadtbauamte zu geſchehen. 

2. Hinſichtlich der geplanten Umlegung der Breitenſeerſtraße, 
welche vollſtändig innerhalb bereits genehmigter Straßenzüge fällt, 
wird bedungen, daſs die umgelegte Straße in der vollen nutzbaren 
Breite von 7˙58 m zur Ausführung gebracht wird. 

3. Zur directen Verbindung der Bahnüberbrückung im Zuge 
der Burggaſſe mit der darunter befindlichen Römergaſſe iſt eine 
proviſoriſche Abgangsſtiege von 2 m Breite herzuſtellen. 

4. Die Fahrbahnen der projectierten Bahnüberbrückungen ſind 
unter Zugrundelegung einer gleichmäßig vertheilten Belaſtung von 
460 kg per Quadratmeter und eines 20 Tonnen ſchweren Laſtwagens, 
die Fußwege für eine gleichmäßig vertheilte Laſt von 460 kg per 
Quadratmeter zu berechnen. 

5. Die Detailpläne für die abzuändernden ſtädtiſchen Objecte, 
ſowie für die neu herzuſtellenden Straßenbrücken und für die Wege— 
verlegungen find im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte auszu— 
arbeiten und der Gemeinde zur Ertheilung der Zuſtimmung vor— 
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zulegen. Desgleichen iſt für die architektoniſche Ausgeſtaltung der 
Bahnobjecte ſelbſt die Zuſtimmung der Gemeinde einzuholen. 

6. Die Koſten aller infolge des Baues, Beſtandes und Betriebes 
der projectierten Bahnlinie und deren Nebenanlagen, ſei es ſofort, ſei 
es erſt in ſpäterer Zeit nothwendigen Abänderungen an ſtädtiſchen 
Objecten oder Neuherſtellungen derſelben, hat das Bahnunternehmen 
allein zu tragen. 

Dasſelbe hat der Gemeinde allen ihr infolge der Bahnherſtellungen 
etwa zugehenden Schaden zu erſetzen, und die Gemeinde auch gegen 
diesbezügliche Forderungen Dritter vollkommen klag- und ſchadlos zu 
halten. 

Namentlich hat ſich die Bahnunternehmung anlässlich der Straßen⸗ 
correctionen, insbeſondere in Bezug auf die Trottoirherſtellungen mit 
den betreffenden Hausbeſitzern ſelbſt auseinanderzuſetzen und die 
Gemeinde gegen die aus dieſem Anlaſſe geſtellten Forderungen der— 
ſelben vollkommen klag- und ſchadlos zu halten. 


III. Enteignungsverhandlung. 


Gegen die in Anſpruch genommene Enteignung von ſtädtiſchen 
Gründen zur Herſtellung der Behnanlage wird unter der Voraus— 
ſetzung keine Einwendung erhoben, daſs dieſelbe nach Maßgabe des 
Programmes für die Verkehrsanlagen erfolgt. 

Hinſichtlich der ſtädtiſchen Schule in der Preyſinggaſſe behält 
ſich die Gemeinde für den Fall, als durch den Betrieb der gegen— 
ſtändlichen Bahnanlage die Ertheilung des Unterrichtes an dieſer 
Anſtalt unmöglich werden ſollte und daher eine Verlegung derſelben 
ſtattfinden müſste, die ſeinerzeitige Geltendmachung der bezüglichen 
Entſchädigungsanſprüche vor. 

Schließlich ſpricht die Gemeinde Wien den Wunſch aus, daſs 
die Commiſſion für Verkehrsanlagen den zur Eröffnung von Parallel- 
ſtraßen längs der projectierten Bahnanlage in der Strecke zwiſchen 
der Linzerſtraße und der Hütteldorferſtraße im XIII. Bezirke noth— 
wendigen Grundſtreifen in der halben zukünftigen Straßenbreite ein— 
löſen und der Gemeinde koſten- und laſtenfrei abtreten wolle. 

(Bis auf Punkt 2 der bei der politiſchen Begehung abzugebenden 
Erklärung conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


2. (93 70.) Detailproject der Donaucanallinie der Wiener 
Stadtbahn mit Variante für die Strecke von Kilometer 0˙0 bis 
Kilometer 07. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am 25. November 1895 
ſtattfindenden Stations⸗Commiſſion, politiſchen Begehung und Ent: 
eignungsverhandlung über das Detailproject der Donaucanallinie der 
Wiener Stadtbahn mit Variante für die Strecke von Kilometer 0˙0 
bis Kilometer 0:7 werden zur Abgabe folgender Erklärung ermächtigt: 


I. Stations Commiſſion. 


1. Die Anlage der Halteſtelle „Ferdinandsbrücke“ iſt mit Rückſicht 
auf die Möglichkeit des ſeinerzeitigen Umbaues der Ferdinandsbrücke 
und der Herſtellung einer eiſernen Bogenbrücke an Stelle derſelben 
derart umzugeſtalten, dafs zwiſchen der fluſsſeitigen Flucht der äußeren 
Bahnmauer und dem Borde der Quaimauer eine nutzbare lichte Breite 
von mindeſtens 15 m verbleibt. 

Es iſt daher für dieſe Stationsanlage im Einvernehmen mit dem 
Stadtbauamte ein neues Project auszuarbeiten und hiebei auch zugleich 
auf die thunlichſte Verminderung der durch die Errichtung der 
Stationsgebäude verurſachten Verkehrserſchwerniſſe hinzuwirken. 
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Die Ausmittlung des Platzes für die beiden Aufnahmsgebäude 
hat unter Rückſichtnahme auf die Achſe der an Stelle der Ferdinande- 
brücke projectierten neuen Brücke zu erfolgen. Die Lage der neuen 
Achſe wird der k. k. Bauleitung ſeitens des Stadtbauamtes befannt- 
gegeben werden. 

Die diesbezüglichen Detailpläne ſind der Gemeinde zur Zu— 
ſtimmung vorzulegen. 

Ferner ſpricht die Gemeinde den Wunſch aus, daſs hinſichtlich 
der Perſonenaufnahme in dieſer Halteſtelle bei der Ausarbeitung des 
neuen Projectes, wenn thunlich, die Einrichtung getroffen werde, dass 
für die Fahrt nach Heiligenſtadt das ſtromaufwärts gelegene, für die 
Fahrt gegen das Hauptzollamt zu das ſtromabwärts gelegene Stations- 
gebäude zu dienen habe. 

2. Das Aufnahmsgebäude für die Halteſtelle Schottenring iſt 
nicht in die Achſe der Ringſtraße, ſondern in die ſüdliche Bauflucht 
derſelben zu ſtellen, damit die Möglichkeit einer künftigen monumentalen 
Ausgeſtaltung des Abſchluſſes der Ringſtraße gegen den Donaucanal 
zu gewahrt bleibe und der eventuellen Anlage einer Brücke über den 
Donaucanal in der Verlängerung des Schottenringes nicht vorgegriffen 
werde. 

3. Gegen die Anlage der Halteſtelle „Roſsauerlände“ wird im 
allgemeinen keine Einwendung erhoben. Es wäre jedoch die Bahn⸗ 
trace dortſelbſt derart zu verſchwenken, dafs die gegenüber den Häuſer— 
fronten befindliche, ſtromabwärts gelegene Ecke der Perronanlage von 
der gegenüberliegenden Bauflucht einen Abſtand von mindeſtens 16 m 
beſitzt. 

4. Der Anlage der Halteſtelle „Brigittabrücke“ wird zugeſtimmt. 

5. Die Gemeinde beantragt die Errichtung einer weiteren, bei: 
läufig in der Mitte der 2600 m langen Strecke zwiſchen der Halte— 
ſtelle „Brigittabrücke“ und der Station „Heiligenſtadt“ auszuführenden 
Halteſtelle, welche den Bewohnern des naheliegenden Stadttheiles an 
der Heiligenſtädterſtraße die leichtere Benützung der Donaucanallinie 
ermöglichen ſoll, und empfiehlt in dieſer Hinſicht die Combination der 
projectierten Halteſtelle „Spittelau“ der Gürtellinie mit einer correfpon- 
dierenden Perronanlage der Donaucanallinie zur eingehenden Würdigung. 

6. Schließlich wird die vom Bezirksausſchuſſe für den I. Bezirk 
in Anregung gebrachte Einſchaltung einer Halteftelle bei der Stephanie⸗ 
brücke befürwortet. 


II. Politiſche Begehung. 

1. Die Vornahme jener Reconſtructions-, reſpective Verſicherungs⸗ 
arbeiten an der Ferdinandsbrücke, welche durch die aus Anlass des 
Bahnbaues erforderliche theilweiſe Abtragung des rechten Widerlagers 
bedingt ſind, obliegt der Bahnunternehmung, welche auch die Koſten 
dieſer Herftellungen zu beſtreiten und für die ordnungsmäßige, den 
Anforderungen der Verkehrsſicherheit entſprechende Ausführung derſelben 
zu haften hat. 

2. Die Stephaniebrücke, Augartenbrücke und Brigittabrücke ſind 
in ihrem gegenwärtigen Beſtande zu erhalten. 

Die daſelbſt projectierten baulichen Anlagen, insbeſondere die 
Anderungen an den Rampen der Stephaniebrücke und Augartenbrücke 
find im vollen Einklange mit der beſtehenden architektoniſchen Aus- 
geſtaltung dieſer Bauwerke und im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte 
herzuſtellen. Die diesbezüglich auszuarbeitenden Detailpläne ſind noch 
vor Beginn des Baues der Gemeinde vorzulegen, welche ſich ihre 
Erklärung und Zuſtimmung hiezu vorbehält. 

3. Die Abgangsſtiege zwiſchen Kilometer 11 und 1˙2 iſt 
thunlichſt in die Achſe des Morzinplatzes zu ſtellen und der obere 
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Podeſt derſelben ſo weit zu verbreitern, als es die Rückſichtnahme auf 
die projectierte Rampenanlage nächſt der Stephaniebrücke geſtattet. 

4. Die als offener Einſchnitt projectierte Bahnſtrecke zwiſchen 
dem linken Wienfluſsufer und dem geplanten Platze vor der Aſpern— 
brücke iſt einzudecken. 

5. Die Bahnſtrecke zwiſchen der Stephaniebrücke und dem 
Stationsgebäude der Halteſtelle Schottenring iſt in gleicher Weiſe wie 
die Bahnſtrecke fluſsabwärts der Stephaniebrücke als Galleriebau aus— 
zuführen. 

6. Die Eiſenconſtruction der Überbrückung des Platzes vor der 
Brigittabrücke iſt zur Achſe der genannten Brücke ſymmetriſch zu ſtellen 
und hiebei die lichte Weite von 2718 m einzuhalten. 

7. Die Lichthöhe der nachbenannten Bahnunterfahrten iſt zu ver: 
größern, und zwar: 

a) jene der Unterfahrt im Zuge der Alſerbachſtraße Kilometer 2˙92 

von 5 m auf 5’4 m, 

b) jene der Unterfahrt im Zuge der Spittelauerlände in Kilo— 

meter 3°61 von 4 m auf 4˙5 m, 

c) jene der Unterfahrt im Zuge der Spittelauerlände in Kilometer 

365 von Alm auf 45 m; 

d) jene im Zuge der Rampengaſſe von 4˙04 m auf 4˙5 m. 

Ferner iſt die Lichthöhe der projectierten Brücke in der Ver— 
längerung der Georg Siglgaſſe im IX. Bezirke in dem Maße zu 
vergrößern, daſs die Conſtructionsunterkante der Brücke nicht unter 
die Seehöhen⸗Cote 16830 m herabreicht. 

Die Lichtweite des Durchlaſſes in der Fortſetzung der Spittelauer- 
gaſſe iſt im Hinblicke auf eine daſelbſt möglicherweiſe zur Ausführung 
gelangende Brücke auf das der genehmigten Straßenbreite entſprechende 
Maß von 18˙96 m zu bringen. 

Die mit 15 m projectierte normale Lichtweite der beiden Unter— 
fahrten im Zuge der Spittelauerlände iſt auf 16 m zu vergrößern. 


Desgleichen iſt die lichte Weite des Durchlaſſes im Zuge der 


Georg Siglgaſſe auf das der genehmigten Straßenbreite entſprechende 
Maß von 16 m zu vergrößern. 

8. In der projectierten Verlängerung der Seegaſſe Kilometer 
2475 iſt ein Durchlaſs anzuordnen. Die lichte Weite desſelben iſt 
mit 15 m zu bemeſſen. Die Conſtructionsunterkante der Brücke ſoll 
nicht unter die Seehöhen-Cote 16780 m herabreichen. 

9. Die Viaductöffnungen ſind nicht nur in dem im Punkte XIII, 
Z. 3, Alinea 4 des Programmes für die Verkehrsanlagen normierten 
Falle, ſondern auch ſonſt in der Strecke von der Brigittabrücke auf- 
wärts in der Regel dem öffentlichen Verkehre vorzubehalten. Dies 
gilt insbeſondere von den Viaductöffnungen in der Verlängerung der 
Pramergaſſe und Cluſiusgaſſe, ſowie jener in Kilometer 3275. 

10. Der Gemeinde iſt das Recht zuzugeſtehen, die für eine 
zwiſchen der Brigittabrücke und Augartenbrücke ſeinerzeit zu erbauende 
neue Donaucanalbrücke etwa nothwendig werdenden Seitenrampen an 
den Bahnviaduct anzubauen. 

11. Die Herſtellung von neuen Brücken über den Donaucanal 
darf, wo eine ſolche Herſtellung möglich iſt, durch die Bahnanlage 
weder behindert noch erſchwert werden. 

12. An der Roſsauerlände und Spittelauerlände iſt zwiſchen der 
Bauflucht und den Bahnviaducten überall eine für Straßenzwecke 
nutzbare Minimalbreite von 16 m einzuhalten. 

13. Die Detailausführungen der projectierten Straßenverlegungen, 
die Ausmittlung des Querprofiles des Franz Joſefsquais, welches 
anläſslich des Bahnbaues abzuändern iſt, ſowie die Entſcheidung 
darüber, welche Vorkehrungen zur Entwäſſerung der oberhalb der 
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Bahneindeckungen liegenden Straßen- und Parkflächen erforderlich ſind, 
haben im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu erfolgen; in allen 
dieſen Fällen iſt die Zuſtimmung der Gemeinde vorbehalten. 


14. Die Bahneindeckungen ſind, den Anforderungen des Verkehres 
einer Großſtadt gemäß, genügend ſtark auszuführen. Dieſelben ſind in 
den von Fuhrwerken befahrenen Theilen der Plätze vor der Aſpern— 
brücke, Ferdinandsbrücke, Stephaniebrücke und Augartenbrücke, dann 
in der innerhalb der zukünftigen Fahrbahn des Franz Joſefsquais 
liegenden Strecken, ſowie an der Kreuzung der verlängerten Dominikaner— 
baſtei und in der Verlängerung der Werderthorgaſſe, und zwar hier 
auf eine Breite von 16 m für eine gleichmäßig vertheilte Nutzlaſt von 
460 kg per Quadratmeter und einen 39 t ſchweren Wagen zu be— 
rechnen. 

Die nicht dem Wagenverkehre ausgeſetzten Theile der Eindeckung 
find für eine gleichmäßig vertheilte Nutzlaſt von 460 kg per Quadrat- 
meter zu berechnen. 

Ferner iſt bei den Berechnungen der Decken auf eine ſpätere 
Vergrößerung der conſtanten Belaſtung infolge Hebung des Straßen— 
niveaus um 50 em Rückſicht zu nehmen. Bei der Wahl der Ein— 
deckungsart iſt auch die Aufbringung eines Granitpflaſters und eines 
eiſernen Oberbaues für Straßenbahnen in Rückſicht zu ziehen. 

15. Während des Bahnbaues iſt der Verkehr auf den öffent— 
lichen Communicationen thunlichſt uneingeſchränkt aufrechtzuerhalten. 

Die unbedingt nothwendigen Verkehrsablenkungen werden ſeitens 
des Magiſtrates im Einvernehmen mit der k. k. Polizeibehörde vor— 
genommen werden. 


16. Für die nothwendigen Verlegungen von Tramwaggeleiſen iſt 
noch vor der Ausführung derſelben die Zuſtimmung der Gemeinde 
einzuholen. 

17. Hinſichtlich der Umlegungen der durch den Bahnbau be— 
rührten ſtädtiſchen Canäle, Waſſerleitungen, Feuerwehrkabeln und 
ſonſtigen Objecte, ſowie der Aufſtellung von Zwiſchenſtützen für die 
projectierten Bahnbrücken iſt das Einvernehmen mit dem Stadtbau— 
amte, beziehungsweiſe dem Feuerwehr-Commando zu pflegen. 

In Betreff des linksſeitigen Choleracanales wird bemerkt, dafs 
derſelbe vorausſichtlich noch vor dem Bahnbaue ſeitens der Gemeinde 
caſſiert werden wird. 

Die der Bahnunternehmung obliegenden Verſtärkungen werden 
daher an dem Erſatzeanale vorzunehmen, beziehungsweiſe die Koſten 
derſelben der Gemeinde, falls dieſe die Verſtärkung unter einem mit 
dem Canalbaue vornimmt, rückzuvergüten fein. Bezüglich der Waſſer— 
leitungsröhren und der Feuerwehrkabeln behält ſich die Gemeinde die 
Durchführung der Umlegung durch ihre eigenen Organe, ſowie die 
Feſtſtellung der neuen Trace vor. 

18. Hinſichtlich jener Strecken der Bahn, innerhalb welcher 
gleichzeitig mit dem Bahnbaue Arbeiten an ſtädtiſchen Objecten vor— 
zunehmen fein werden, iſt ein gemeinſchaftliches Arbeitsprogramm im. 
Vereine mit den betreffenden ſtädtiſchen Bauleitungen auszuarbeiten; 
bei der Bauausführung wäre ſeitens der Stadtbahnunternehmung das 
thunlichſte Entgegenkommen zu bethätigen. 


19. Die Koſten aller infolge des Bahnbaues an ſtädtiſchen 
Objecten nothwendigen Veränderungen, ſowie etwaiger Neuherſtellungen 
hat das Bahnunternehmen allein zu tragen. 

Die Bahnunternehmung hat der Gemeinde auch allen infolge 
des Bahnbaues entſtehenden Schaden zu erſetzen und dieſelbe auch 
gegen Anſprüche dritter, inſoweit dieſelben aus dem Bahnbaue abge— 
leitet werden, vollkommen klag- und ſchadlos zu halten. 
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20. Außer den bereits bezeichneten Detailplänen find auch über 
alle weiters auszuführenden Objecte Detailzeichnungen der Gemeinde 
vorzulegen und hält ſich die Gemeinde für dieſelben ihre Erklärung 
und Zuſtimmung vor. 

21. Die ſtädtiſchen Gartenanlagen, welche infolge des Bahn— 
baues beſchädigt oder beſeitigt werden, ſind nach Vollendung des Baues, 
inſoweit dies im Hinblicke auf die neu hergeſtellte Bahnanlage möglich 
iſt, wieder in den früheren Zuſtand zu verſetzen und der Gemeinde 
zu übergeben. 

22. Da die im Plane bezeichnete Lage der Wienfluſsregulierung 
in der Strecke „Zollamt-Donaucanal“ um circa 3 m gegen die Stadt 
zu verſchoben erſcheint, fo muss in Hinſicht auf die bereits geneh— 
migten Baulinien, die Einhaltung der richtigen Lage, wie ſie in dem 
Baulinienplane angegeben iſt, verlangt werden. 

Infolge der Achſenverſchiebung ändert ſich auch das Verhältnis 
der Stadtbahnbrücke beim Zollamtsgebäude zur Umgebung und ebenſo 
das Verhältnis zum neu herzuſtellenden Zollamtsſtege. Es ſind ſonach 
darüber Detailpläne auf Grund der richtigen Achſenlage anzufertigen 
und der Gemeinde zur Genehmigung vorzulegen. 

23. Die Ausführung der Widerlager und des Mauerwerkes des 
Mittelpfeilers der Wienfluſs⸗Überbrückung kann nicht geſondert erfolgen, 
ſondern muſs unter einem mit den Wienfluſs-Regulierungsarbeiten 
durch die Gemeinde nach dem von der Stadtbahn unternehmung aus— 
gefertigten Detailplane geſchehen. 

Die Rückvergütung der betreffenden Auslagen an die Gemeinde 
hat auf Grund der für das Wienfluſs-Regulierungsunternehmen er— 
zielten Preiſe zu erfolgen. 

24. Die Mehrkoſten, welche der Gemeinde Wien dadurch er— 
wachſen, daſs wegen der durch die Stadtbahnanlage veranlaſsten 
Hebung des Straßenniveaus die Mauern der Wienfluſs-Regulierung 
ſtatt bis zum heutigen Niveau, bis zu dem künftigen höheren Niveau 
geführt werden müſſen, hat die Stadtbahn zu tragen. 

25. Dieſe Zuſtimmungserklärung der Gemeinde zu dem vor— 
liegenden Bahnprojecte beſitzt hinſichtlich jener Strecken, welche ſich au 
die ſeitens der Donauregulierungs-Commiſſion projectierten Anlagen 
beiderſeits des Donaucanales anſchließen, nur unter der Vorausſetzung 
Giltigkeit, dafs dieſe Anlagen (Quaimauern, Rampen, Stiegen, 
Plätze ꝛc.) die Zuſtimmung der Gemeinde erhalten und in der pro— 
jectierten Weiſe thatſächlich ausgeführt werden. 


III. Enteignungsverhandlung. 

Gegen die Inanſpruchnahme der zum Bahnbaue benöthigten 
ſtädtiſchen Gründe wird im allgemeinen unter der Vorausſetzung keine 
Einwendung erhoben, daſs die Enteignung derſelben nach Maßgabe 
des Programmes für die finanzielle Sicherſtellung und die Durch— 
führung der öffentlichen Verkehrsanlagen erfolgt. 

Demnach iſt für die von dem Bahnbaue betroffenen ſtädtiſchen 
Objecte (Piſſoir, Sanitätsrequifitendepot, Stadtſäuberungskanzlei, 
Marktaufſichtsgebäude, Pumpſtation ꝛc.), dann für die ausſchließlich 
infolge der Bahnanlage nothwendige Verlegung der ſtädtiſchen Stein⸗ 
lagerplätze an der Roſsauerlände, ſowie für den theilweiſe occupierten 
Fiſchmarkt, welcher hiedurch für ſeine gegenwärtige Verwendung un— 
brauchbar wird, ein entſprechender Erſatz zu leiſten, beziehungsweiſe 
eine angemeſſene Entſchädigung zu bieten, welche theilweiſe in der 
Geſtattung der unentgeltlichen Benützung der Viaducträume von der 
Augartenbrücke ſtromaufwärts gefunden werden kann. 

Sollten anläſslich der Enteignung ſolcher Straßenflächen, welche 
von der Gemeinde vertragsmäßig an den Stadterweiterungsfond ab- 
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zutreten find, ſeitens dieſes Fonds an die Gemeinde Gewährleiſtungs. 
anſprüche geſtellt werden, ſo iſt die Gemeinde auf Koſten der Bahn— 
unternehmung klag- und ſchadlos zu halten. 

Bei dieſem Anlaſſe wird die Aufmerkſamkeit der Bahnunter⸗ 
nehmung auf den Umſtand gelenkt, daſs zur Ausführung des Projectes 
ein Theil der im Eigenthume der Gemeinde ſtehenden Parcelle 383/1 
im XIII. Bezirke in Anſpruch genommen wird, ohne daſs derſelbe in 
das Grundeinlöſungsoperat einbezogen worden iſt. 

Weiters wird bemerkt, dass auch hinſichtlich der für die Bahn⸗ 
anlage erforderlichen öffentlichen Straßen die unentgeltliche Benützung 
in der im P. XIII, Z. 3 des Programmes für die Verkehrsanlagen 
begründeten Ausdehnung zugeſtanden wird. 

Bezüglich jener Grundflächen, welche der Gemeinde gehören, in 
einem Grundbuche inneliegen, jedoch Straßenzwecken dienen, iſt nicht 
das Eigenthumsrecht, ſondern bloß die Servitut der Duldung der 
Bahnanlage zu enteignen. 

Die Flächen der heutigen Sohle und Böſchungen des Wien— 
fluſſes ſind ausſchließlich für Wienfluſs-Regulierungszwecke zu reſervieren 
und es kann daher auch nicht die zeitweilige Verwendung derſelben 
als Depotplätze für den Stadtbahnbau zugeſtanden werden. 

Für die eventuelle Benützung derſelben zur Herſtellung einer 
Rollbahn für den Stadtbahnbau iſt vorher die Zuſtimmung der 
Gemeinde einzuholen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


3. (9416.) Erklärung des F. Stein er, Unternehmers für 
Demolierungen, betreffend die Gewährung eines Betrages von 1000 fl. 
als Rückvergütung für fehlendes Materiale des ihm zur Demolierung 
überlaſſenen Hauſes Nr. 29 Magdalenenſtraße im VI. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Abweiſung. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


4. (9425.) Anderungen in der Naturalausſpeiſung der Pfründner 
in den ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Vom 1. December d. J. an, und zwar vorläufig für die 
Dauer dieſes Monates iſt zu Mittag nur ein Gemüſe zu bereiten 
und den Pfründnern wie bisher im Ausmaße von 0˙3! nebſt der 
Fleiſchportion (8 dg) zu verabfolgen. 

2. Abends iſt den Pfründnern vom obigen Zeitpunkte an 
während des Monates December zweimal wöchentlich Gemüſe, zweimal 
Suppe, zweimal Milchſpeiſe und einmal Würſtel oder dgl. zu ver⸗ 
abreichen. 

3. An Abſtinenztagen iſt das Ausmaß der zu verabfolgenden 
Mehlſpeiſe von 0˙3 auf 04! zu erhöhen. 

4. Gleichzeitig iſt der Preis des Weines mit 32 kr., der des 
Bieres mit 12 kr. per Liter zu fixieren, wobei es bei der bisherigen 
Verwendung der Marken ſein Verbleiben hat. 

5. Den Pfründnern wird geſtattet, im Schanklocale vor- und 
nachmittags eine bis zwei Stunden über die Ausſchankzeit zu ver- 
weilen, zu welchem Zwecke dieſe Localitäten entſprechend zu beheizen 
und zu beleuchten find. Um jedoch Unzukömmlichkeiten daſelbſt hintan⸗ 
zuhalten, haben die Verwaltungen durch Beſtellung eines verläſslichen 
Pfründners als Wächter während der Zeit der Benützung der ge— 
dachten Localitäten entſprechend Sorge zu tragen. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

5. (9415.) Abänderung der Vorgartentiefe in der Auhofſtraße 
von der Dommahergaſſe bis zur Fleſchgaſſe im XIII. Bezirke. | 
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Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Die Vorgartenlinien der Auhofſtraße im XIII. Bezirke von 
der Dommayergaſſe bis zur Fleſchgaſſe find auf der Seite mit geraden 
Nummern nach den Linien abedefg mit verſchiedenen Breiten 
entſprechend der bisherigen Verbauung und auf der Seite mit un— 
geraden Nummern nach den Linien on m! mit einer Breite von 
5°0 m abzuändern. 

2. Die freiſtehende Bauweiſe wird in der Weiſe beſtimmt, dass 
gegen die Nachbargrenze ein Grundſtreifen von 3˙0 m unverbaut bleibt, 
jedoch wird die Zwei- und dort, wo eine ſolche bereits beſteht (bei 
Or.⸗Nr. 2, 4 und 6, ferner bei Or.-Nr. 22, 24 und 26 und 46, 
48 und 50 Auhofſtraße), auch eine Dreikuppelung der Häuſer zuläſſig 
erklärt. 


3. Die genehmigten Baulinien und Niveaux werden aufrecht 


erhalten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

6. (9397.) Anton Honus, Stadtbaumeiſter, um Anbringung 
eines Zierverputzes an dem Hauſe V., Alleegaſſe 3. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Beſtätigung des Bauconſenſes unter Genehmigung der 
Einlöſung des zur Anlage des Zierverputzes erforderlichen Grundes 
per 076 m? um den Betrag von 133 fl. (175 fl. per Quadratmeter). 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

7. (93 82.) Victor Siedek um Bekanntgabe der Baulinie für 
das Haus I., Spiegelgaſſe 6. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Magiſtrate wird bekanntgegeben, dass gegen die 
Hinausgabe der Baulinie kein Anſtand obwaltet. 

Gleichzeitig wird der Magiſtrat im Sinne des 8 12 der Bau— 
ordnung für Wien zur Einleitung und Durchführung der Erhebung 
und Verhandlung über die Schadloshaltung noch vor der Bau— 
ausführung ermächtigt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

S. (9356.) Zuſchrift des k. k. Miniſteriums des Innern vom 
6. November 1895, Z. 30180, noe. des Stadterweiterungsfondes, 
betreffend die theilweiſe Entſchädigung für den Entgang an verwert— 
barer Baufläche beim Neubaue des ſogenannten Rothen Apfelhauſes 
Or-Nr. 24 Poſtgaſſe, I. Bezirk, infolge Vergrößerung der Straßen— 
breite für den Laurenzerberg. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: 

1. Die Gemeinde Wien überläſst von der im Verzeichniſſe für 
das öffentliche Gut inneliegenden Parc. 1741, I. Bezirk, Poſtgaſſe, 
den im Plane mit a bee (a) umſchriebenen Theil im Ausmaße von 
643 m? zur Einbeziehung in die aus der Area der Häuſer Or.-Nr. 22 
und 24 Poſtgaſſe zu bildenden Bauſtelle unentgeltlich und laſtenfrei. 
Die Koſten der Übertragung fallen dem Wiener Stadterweiterungs⸗ 
fonde zur Laſt. 

2. Die Gemeinde Wien gibt ihre Zuſtimmung, dafs jene Grund⸗ 
theile der Cat.⸗Parc. 675 und 1748 in einem zwei Quadratmeter 
nicht überſteigenden Ausmaße, welche zur Herſtellung von Riſaliten 
auf Grund der baubehördlichen Genehmigung erforderlich ſind, vom 
Wiener Stadterweiterungsfonde auf ſeine alleinige Rechnung an den 
Käufer der ad 1 bezeichneten Bauſtelle verkauft werden, wogegen der 
Erlös für etwaige weitere Riſalitgründe oder für ſonſtige Vorbauten 
auf den zu Straßenzwecken nach den betreffenden Übereinkommen mit 
dem Wiener Stadterweiterungsfonde an die Gemeinde Wien abzu—⸗ 
tretenden Grundflächen ausſchließlich letzterer, der Gemeinde Wien, 
zukommt. 
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‚3. Die ad 1 und 2 gemachten Zugeſtändniſſe werden an die 
Bedingung geknüpft, daſs der Wiener Stadterweiterungsfond 

a) das Haus Or.⸗Nr. 18 Poſtgaſſe zum Maitermine 1896 demoliert 
und die Grundfläche desſelben, ſoweit ſie in die Verlängerung 
der Poſtgaſſe gegen den Franz Joſefsquai fällt, dem öffentlichen 
Verkehre freigibt; 
die Gemeinde Wien gegenüber etwaigen Anſprüchen der an 
grenzenden Hauseigenthümer aus Anlaſs der Verengerung der 
Poſtgaſſe infolge der Überlaffung des ad 1 bezeichneten Grund- 
theiles klag⸗ und ſchadlos hält; 
auch die infolge der fixierten größeren Straßenbreite des Laurenzer— 
berges von 20 m weiters erforderlichen Grundflächen des ſo— 
genannten Rothen Apfelhauſzs (abzüglich der ad 2 bezeichneten, 
vom Stadterweiterungsfonde zu veräußernden Riſalitflächen) ohne 
weiteres Entgelt an die Gemeinde abtritt. (Conform dem Magi- 
ſtrats-Antrage.) 
9. (9357.) Baulinienbeſtimmung für Theile einer neuen Straße 
im X. Bezirke nach Laa im Zuge der ſogenannten alten Laagerſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. An der ſogenannten alten Laaerſtraße im X. Bezirke längs 
der Cat.⸗Parc. 1229, 1227, 1236 und 1237/2 wird ein größerer 
Platz in Ausſicht genommen und werden vorläufig für denſelben die 
Linien abc als Baulinien beſtimmt. 

2. Für die ſogenannte alte Laaerſtraße längs den Cat.-Parc. 1531/1, 
1201 und 1202 werden unter Zugrundelegung einer Breite von 25 m 
die Linien de und fg als Baulinien beſtimmt. 

3. Als künftige Niveaux werden unter Zugrundelegung des 
Längenprofils im Plane C die im Situationsplane B roth einge— 
ſchriebenen Coten beſtimmt. 

Bezüglich der Haushöhen gelten die Beſtimmungen des § 42 
der Bauordnung excluſive Abſatz 1 bis 7. (Conform dem Magiftrats- 
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Antrage.) 


10. (9358.) Emil Breßler noe, der Erben nach Albert Hardt 
um Conſens zum Umbaue der Häuſer I., Freiſingergaſſe 1 bis 9, 
Goldſchmiedgaſſe 14, 16. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Beſtätigung der Baubewilligung unter Genehmigung der 
vom Magiſtrate beantragten Riſalite, beziehungsweiſe Eckvorſprünge 
gegen Einlöſung des hiezu erforderlichen Straßengrundes per 8137 m? 
um den Betrag von 2971 fl. 96 kr. (Conform dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

11. (9441.) Politiſche Begehung der Theilſtrecke Fiſchau — 
Puchberg und Puchberg — Schneeberg der ſogenannten Schneebergbahn. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei 
der am 2. bis inclufive 7. December 1895 ſtattfindenden politiſchen 
Begehung der ſogenannten Schneebergbahn nachfolgende Erklärungen 
abzugeben, und zwar: 

a) Rückſichtlich ver Theilſtrecke „Fiſchau — Puchberg“: 

1. Die Lichtweite des Objectes für die Überſetzung der Hochquellen⸗ 
leitung bei Kilometer 8˙803 iſt auf 6˙50 m zu erhöhen und iſt 
die Unterkante der Tragconſtruction dieſes Objectes mindeſtens 0˙4 m 
hoch über der gegenwärtigen Terrainhöhe anzuordnen, die Widerlager 
des Objectes ſind in derſelben Tiefe zu fundieren, wie die Sohle des 
Woſſerleitungscanales. Eine Durchleitung der Tagwäſſer durch dieſes 
Object über die Waſſerleitung iſt nicht zuläſſig und iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung entſprechend vorzuſorgen. 
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Neben dieſem Objecte ift zu Zwecken des Waſſerleitungsbetriebes 
eine 15 m breite Rampe herzuſtellen, welche für die Organe der 
Gemeinde Wien beim Begehen der Waſſerleitung zu dienen hat. 

Zugleich behält ſich die Gemeinde Wien die entſprechende Ingerenz 
bei dem Baue des Bahnobjectes zur Überſetzung der Waſſerleitung 
durch ihre Organe vor und wird hiebei insbeſondere auch auf eine 
ſorgfältige Pölzung beim Aushube für die Widerlager des Objectes 
Bedacht zu nehmen ſein. 

2. Die Trace der Bahn iſt beiläufig in der Strecke von Kilometer 
8:65 bis Kilometer 8˙95 aus dem zwiſchen dem Proſſetarm und dem 
Hochwaſſergraben gelegenen Gebiete auf die ſtädtiſche Wieſenparcelle 
Nr. 1411 und die anſchließenden Ackerparcellen Nr. 1475 bis 1491 ꝛc. 
nördlich von dem Hochwaſſergraben Ju verlegen. In dem Falle, als 
dieſe Verlegung der Trace nicht acceptiert werden ſollte, ſind in dem 
Bahnkörper zwiſchen Kilometer 8˙8 und Kilometer 9˙0 mehrere Durch: 
läſſe für die Wieſenbewäſſerung und Ableitung der Hochwäſſer anzu— 
ordnen, deren Anzahl und Lichtweite einverſtändlich mit der Gemeinde 
Wien feſtzuſetzen ſind. 

3. Falls die ad 2 in Anregung gebrachte Verlegung der Trace 
zugeſtanden werden ſollte, erhebt die Gemeinde Wien gegen die Ent— 


eignung des Eigenthumsrechtes an dem hiezu erforderlichen Theile der 


Cat.⸗Parc. 1411 wohl keine Einwendung, zieht aber die Beſtellung 
einer Servitut zum Zwecke der Führung der Bahn der Enteignung 
des Eigenthumsrechtes vor. 

b) Rückſichtlich der Theilſtrecke „Puchberg — Schneeberg“: 

1. Die Bahntrace zwiſchen Kilometer 8:9 bis Kilometer 90 auf 
der ſtädtiſchen Parcelle 9/1 iſt wegen der durch die projectierte Auf— 
dämmung erhöhten Lawinengefahr an eine höhere Stelle zu verlegen 
und mittels Herſtellung eines Tunnels oder eines Einſchnittes oder 
Durchführung im Niveau in Ausführung zu bringen. 

2. Das durch die Herſtellung der Bahn in der Strecke von der 
Ausweichſtelle bis zur Station „Waxriegel“ gewonnene Stein- und 
Schuttmateriale iſt aus dem ad 1 benannten Grunde nicht längs der 
Bahntrace aufzuſchlichten und zu belaſſen, ſondern an geeigneten Stellen 
zu deponieren, wo deſſen Abſturz unmöglich iſt. 

3. Nachdem die Legföhrenbeſtände, ſowie das unter denſelben 
wachſende Gras die Humusdecke erhalten und dadurch die Verkarſtung 
des Bodens verhindern, was für das unterirdiſche Quellengebiet äußerſt 
nothwendig iſt, ſo müſſen zur Verhinderung des Inbrandſetzens der— 
ſelben ſowohl während des Bahnbaues, als auch während des Bahn: 
betriebes überhaupt nur ſolche Locomobile in Verwendung genommen 
werden, welche ein Funkenauswerfen auf das geringſte Maß beſchränken, 
und welche mit einem ſolchen Materiale zu beheizen ſind, das die 
Funkenbildung möglichſt ausſchließt. Zur Vermeidung der Brandgefahr 
ſoll die Bahn womöglich in Einſchnitten geführt und ſollen Brand: 
gräben errichtet werden. 

4. Zur Vermeidung der Verunreinigung des Bodens mit Bezug 
auf die unterirdiſchen Quellen müſſen bei der Stationsanlage „Waxriegel“ 
genügend große, waſſerdicht ausgemauerte Senkgruben in Verbindung 
mit dem Tonnenſyſtem hergeſtellt und die Fäcalien in das Thal zur 
Abfuhr gebracht werden. 

5. Für die durch den Bahnbau, eventuell von dem übrigen 
ſtädtiſchen Beſitze abgeſchnittenen Theile der Cat.⸗Pare. 9/1 und 11/1 
iſt ein Zugang herzuſtellen. 

6. Gegen die Enteignung von Theilen der ſtädtiſchen Parc. 9/1 
und 11/1 wird, abgeſehen von der Einwendung der Tracenführung über 
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die Parc. 9/1, keine Einwendung erhoben, jedoch zieht es auch hier die 
Gemeinde Wien vor, daſs anſtatt der Enteignung des Eigenthumsrechtes 
nur die Beſtellung einer Servitut erfolge. 

7. Die Gemeinde Wien gibt bekannt, daſs auf den zuletzt ge— 
nannten ſtädtiſchen Gründen das Pfandrecht zu Gunſten der Inhaber 
von Theilſchuldoerſchreibungen des 35-Millionen-Kronen⸗Anlehens und 
das Jagdrecht zu Gunſten Seiner Majeſtät des Kaiſers und deſſen 
Allerhöchſten Thronfolgers haften. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei⸗Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 27. November 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Rißaweg, 
Dr. Daum, Schneiderhan, 
Gräf, Stiaßny, 
Dr. Kupka, Weſſely, 
Müller, Witzelsberger, 
Dr. Nechansky, Wurm. 
Purſcht, 


Krank: Beirath Strobach. 
Entſchuldigt: Beirath Dr. Vogler. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 


1. (9262.) Ausgleichsvorſchlag des Alois Weil, betreffend 
Anpflanzungen auf der Promenade in Ober-Döbling. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Per- 
fügung: Auf den mit der Eingabe de praes. 8. November 1895, 
Z. 198581, vorgelegten Vergleichs-Antrag des Dr. Ed. Coumont 
noe. des Alois Weil wird nicht eingegangen und iſt der Proceſs 
durch den Stadtanwalt weiterzuführen. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

2. (Pr.⸗Z. 761.) Perſonal⸗Angelegenheit. 

3. (9177.) Vorſorge für die Schneeplanierungsarbeiten auf den 
Abladeplätzen am Wienfluſſe und Donaucanale in der Winterperiode 
1895/96. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Die Durchführung der Schneeplanierungsarbeiten in eigener 
Regie im I. Bezirke wird nach den im Protokolle vom 25. November 
1895 beantragten Modalitäten mit dem Beiſatze genehmigt, daſs die 
Controle der Schneeplanierungen durch einen Kanzleibeamten des 
Vorſtehers im I. Bezirke vorzunehmen iſt, welchem für die Dauer 
dieſer Verwendung eine Hilfskraft zugewieſen wird. 

4. (7288.) Verlängerung des Termines für die Vorlage wegen 
Übernahme der Einſammlung und Abfuhr des Haus-, Markt⸗ und 
Straßenkehrichts in den Bezirken II bis XIX in eigener Regie. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Der mit Stadtraths-Beſchluſs vom 28. Mai 1895 
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Z. 4269, feſtgeſetzte Termin zur Vorlage des obigen Bauamtsberichtes 
wird bis 1. Juli 1899 erſtreckt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


5. (9367.) Joſef Kaiſer um Genehmigung zur Weiter— 
vergebung eines Theiles der ihm zufolge Entſchließung vom 29. Mai 
1895, 3. 7875, übertragenen Lieferung von 14 Stück Hauskehricht⸗ 
wägen an Subunternehmer. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Anſuchen des Obigen um nachträgliche Genehmigung 
zur Übertragung eines Theiles der ihm übertragenen Lieferung von 
Kehrichtwägen an Subunternehmer wird ſtattgegeben. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage., 


6. 9349.) Bericht des Vorſtehers im I. Bezirke über die Schnee⸗ 
ſäuberungsarbeiten während des Winters 1894/95. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung von Remunerationen unter gleichzeitiger Be— 
willigung eines Zuſchuſscredites von 1000 fl. zur Rubrik XXII 5 k. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


7. (9163.) Bericht über die zur Errichtung ſtädtiſcher Gaswerke 
in der Zeit vom 31. Auguſt bis 7. November durchgeführten Actionen 
und Verwendung des genehmigten Credites. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Kenntnisnahme. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


S. (9118.) Vertragsmäßige Vornahme der Reviſion der Gas— 
werke der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation und der öſterreichiſchen 
Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Kenntnisnahme des diesbezüglichen Berichtes. (Conform 
dem Magiftrats-Antrage.) 


9. (43 73.) Männer⸗Geſangverein „Wiener Sängerdund“ um 
Führung des Wappens der Stadt Wien im Vereinsbanner. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Geſuchsgewährung. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


10. (9453.) Zuſchuſscredite zu den Rubriken V 8 und III 14. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Bewilligung eines Zufchufscredites zur Rubrik V 8 „Aus⸗ 
hilfen an Penſioniſten“ per 500 fl. und zur Rubrik III 14 „Aus⸗ 
hilfen an active Beamte und Diener“ per 1800 fl. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 


11. (9442.) Leopoldſtädter Kinderſpital um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer Subvention per 1000 fl. pro 1895. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


12. (9443.) Verein „Caritas“ um Subvention. 
Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer einmaligen Spende von 100 fl. 


13. (9335.) Official des Waſſerbezugsinſpectorates Eduard 
Pinapfel um Wiederverleihung des Titels „Inſpector“. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Geſuchsgewährung. (Conform dem Magiftrats-Antrage.) 

14. (3650.) Hugo Machek, Conſcriptionsamts⸗Adjunct, um 
Verleihung des Titels „Director-Stellvertreter“. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Verleihung des Titels „Director-Stellvertreter“ an den 
Geſuchſteller ad personam, (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 
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15. (93 71.) Anſuchen des Kanzleidirectors Eugen Negro. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer in die Penſion nicht einrechenbaren 
Perſonalzulage vom 1. December 1895 an. 

16. (9466.) Einreihung der von den ehemaligen Vororte— 
gemeinden definitiv angeſtellten Arzte als ſtädtiſche Arzte für Armen⸗ 
behandlung und Todtenbeſchau. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Die ſtädtiſchen Arzte: 

Samek Anton, XII. Bezirk; 

Herzog M., XII. Bezirk; 

Dr. Singer Heinrich, XII. Bezirk; 

Dr. Plöchl Alois, XVIII. Bezirk; 

Dr. Wieſinger Johann, XVI. Bezirk; 

Dr. Schwarz Siegmund, XIX. Bezirk, 
werden als ftädtifche Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
in die X b Rangclaſſe nach Maßgabe ihrer definitiven Dienſtzeit ein— 
gereiht. 

17. (9368, 9369.) Beſetzung von definitiven Schuldienerſtellen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Zum Schuldiener II. Bezugsclaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 550 fl. und 180 fl. jährliches Quartiergeld wird Eduard Köck 
befördert. 

Zu Schuldienern III. Bezugsclaſſe mit den ſyſtemiſierten Bezügen, 
reſpective den den einzelnen Competenten nach Maßgabe ihrer pro— 
viſoriſchen Dienſtzeit zukommenden Quinquennalzulagen werden ernannt: 
Joſef Wanek, Peter Reindl, Franz Studeny, Adalbert Stöhr, 
Guſtav Schöpp, Franz Holzinger, Karl Griehuber, Joſef 
Weſſely, Leopold Berger, Johann Fraunberger, Joſef 
Gründler, Joſef Chlaupek, unter Ertheilung der Altersnachſicht 
für Joſef Wanek, Franz Studeny, Adalbert Stöhr, Franz 
Holzinger und Joſef Gründler. Den Genannten werden außer 
dem ſyſtemmäßigen Quartiergelde von 150 fl., beziehungsweiſe der 
Naturalquartiere, die Bezüge im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 6. Juli 1894, Z. 4528, angewieſen. 

18. (9268.) Franz Schmid, proviſoriſcher Schuldiener, um 
definitive Anſtellung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Das Anſuchen wird abgewieſen, derſelbe jedoch vom 
28. Auguſt 1895 an als proviſoriſcher Schuldiener mit 14tägiger 
Kündigung und einem Jahresbezuge von 450 fl. nebſt dem Genuſſe 
einer Naturalwohnung, jedoch mit Ausſchluſs eines Anſpruches auf 
definitive Anſtellung nach zurückgelegtem Probejahre, bis auf weiteres 
nachträglich beſtellt. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

19. (9427.) Anna Richter, Kindergärtnerin, XIX., Kinder— 
gartengaſſe 17, um einen Beitrag zur Abhaltung einer Chriſtbaumfeier. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Bewilligung eines Betrages von 50 fl. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

20. (9274.) Städtiſcher Kindergarten im XI. Bezirke (Enkplatz) 
um einen Beitrag zur Chriſtbaumfeier. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung eines Betrages von 30 fl. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Verzeichnis 


der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden ſind: 


27. November 1895. 


(9392.) Landesſchulraths Erlaf8 vom 30. October 1895, 
Z. 9464, betreffend die Beiſtellung neuer Ofen für die k. k. Staats-, 
ehemals Communal-Oberrealſchule im IV. Bezirke. 

Verfügung: Die vom k. k. n.⸗ö Landesſchulrathe beanſpruchten 
Herſtellungen ſind unbeſchadet der Regreſsanſprüche der Gemeinde aus— 
führen zu laſſen. 

(9430.) Statthalterei-Erlaſs, betreffend die commiffionelle Be- 
ſichtigung von Imperialwagen der Wiener Tramway-Geſellſchaft nach 
der geänderten Type. 

Verfügung: Genehmigung der an den mit Verfügung vom 
11. Juni d. J., Z. 5623, zur Inbetriebſetzung zugelaſſenen fünfzig 
Imperialwagen vorgenommenen Anderungen bezüglich der Anbringung 
herabzulaſſender Fenſter, Weglaſſung der Gepäcksträger und Anbringung 
der Ventilationsöffnungen. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


9449.) Wohlthätigkeitsverein „Kinderhort“ um unentgeltliche 
Benützung des communalen Heiz- und Beleuchtungsmateriales in der 
ſtädtiſchen Vollsſchule II., Große Pfarrgaſſe 13. 

Verfügung: Geſuchsgewährung nach dem Antrage des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den II. Bezirk. 

9451.) Statthalterei-Erlaſs, betreffend das Reſultat der am 
22. October 1895 ſtattgehabten Berathung über die für den Fall 
einer Überſchwemmung der tiefgelegenen Stadttheile Wiens infolge 
eines Eisganges auf der Donau im Winter des Jahres 1895/96 zu 
treffenden Vorkehrungen. 

Verfügung: Der Erlaſs wird zur Kenntnis genommen. 
Ferner werden zu Mitgliedern des Centralcomités für Überſchwemmungs⸗ 


Angelegenheiten für das Jahr 1896 ernannt: die Beiräthe Joſef 


Müller und Joſef Rißaweg, Magiſtratsrath Peter Philipp, 
Stadtbaudirector Berger und Marktdirector Kainz. 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſton für Berkehrsanlagen. 


30. November 1895. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 4722 Arbeiter verwendet; hievon waren 1894 
beim Bau der Gürtel-, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
920 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nussdorf, 1187 bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung, 13 an den Sammelcanälen am rechten 
und linken Wienflufsufer, 708 am Haupt⸗Sammelcanale rechts 
des Donaucanales beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: 
bei den Bahnbauten 81 Fuhrwerke und 12 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 10 Dampfmaſchinen und 3 Fuhrwerke, bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung 10 Dampfmaſchinen und 45 Fuhrwerke, am 
Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales 93 Fuhrwerke. 


— — — 
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Schul- Angelegenheiten. 
Bezirksſchulrath der k. k. Reichshaupt- und Refidenzfladt Wien. 
(Sitzung vom 20. November 1895.) 


Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. Bezirkshauptmann Dr. Hans 
v. Friebeis eröffnete die Sitzung mit der Bekanntgabe, dafs er 
neuerlich mit der Beſorgung der Gemeindegeſchäfte betraut worden 
ſei, ihm daher in feiner Eigenſchaft als Vorſtand der politischen 
Behörde J. Inſtanz auch weiterhin der Vorſitz im Wiener Bezirks— 
ſchulrathe zuſtehe. 

Er ſprach den beiden Vorſitzenden-Stellvertretern ſeinen Dank 
aus für die ihm bisher gewährte Unterſtützung und bat dieſelben, 
auch weiterhin ihn in der Beſorgung der Agenden des Bezirks— 
ſchulrathes vertreten zu wollen, da es ihm auch in der Zukunft 
kaum möglich ſein dürfte, ſich mehr als bisher mit den Schul— 
Angelegenheiten zu befaſſen. Nur in jenen Fällen werde er an den 
Verhandlungen des Bezirksſchulrathes theilzunehmen trachten, wo 
es ſich um wichtigere, die Intereſſen der Gemeinde berührende 
Entſcheidungen handelt. 

Hierauf übergibt der k. k. Bezirkshauptmann den Vorſitz an 
den erſten Vorſitzenden-Stellvertreter Dr. Reiſch. 

Dem zweiten Vorſitzenden-Stellvertreter Director Joſef 
Gugler wird für die Zuſammenſtellung des ſyſtematiſchen 
Inhaltsverzeichniſſes zu den Nachträgen I, II und III der Nor- 
malienſammlung der Dank des Bezirksſchulrathes ausgeſprochen. 

Die Anträge, dajs die proviſoriſche Beſtellung von Leitern 
und Lehrern an neu zu eröffnenden Schulen und die Verſetzung 
definitiver Lehrperſonen aus Dienſtesrückſichten, mit Ausnahme der 


dringenden Fälle, in Zukunft in collegialiſcher Berathung zu er— 


folgen habe, werden der erſten Section zur Vorberathung zugewieſen. 

Die Vermehrung der Zahl der Mitglieder des Ortsſchulrathes 
im V. Bezirke von 9 auf 12 und im XVII. Bezirke von 11 auf 13 
wird genehmigt. 

Es wird beſchloſſen, beim k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe zu 
beantragen, einem aus Dienſtesrückſichten verſetzten Volksſchullehrer 
eine Überſiedlungskoſtenvergütung im Betrage von 50 fl. zuzu⸗ 
erkennen. 

Ferner wird das Comité zur Einreihung der Lehrperſonen in 
die erſte Gehaltsclaſſe gewählt. | 

Schließlich gelangen mehrere Diſciplinar-Angelegenheiten zur 
Verhandlung. | 


Approvifionierungs-Angelegenbeiten. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 24. bis 30. November 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


.. 271.540 kg (Davon aus Niederöſterreich — 193.210; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1584; aus Steier⸗ 
mark — —; aus Tirol — —; aus Mähren 
— 6586; aus Galizien — 59.397; aus 
Ungarn — 7198; aus der Bukowina — 
2924; aus Krain — —; aus Kärnten — 
—; aus Slavonien — 86; aus Steiermark 
— 238; aus Bosnien — 317 kg) 


Rindfleiſch 
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Kalbfleiſch 8.517 kg (Davon aus Nieder⸗ Oſterreic — 827; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 5; 
aus Galizien — 7675; aus Ungarn — 10; 
aus der Bukowina — — kg) 


(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1129; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 21; 
aus Galizien — 21.476; aus Ungarn — 4313; 
aus der Bukowina — 11.382 kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 27.241; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
473; aus Steiermark — 78; aus Mähren 
— 1683; aus Galizien — 56.591 kg) 
1.716 Stück (Davon aus Nieder⸗ ⸗Oſterreich — 198; aus 
Ober⸗Oſterreich — 3; aus Slavonien — 4; 
aus Mähren — 21; aus Galizien — 
1392; aus Ungarn — 64; aus der Buko⸗ 
wina — 27; aus Steiermark — 7 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 84; aus 
Steiermark — 6; aus Kärnten — —; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 138; 
aus der Bukowina 286 — ; aus Ungarn 
— 471 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 371; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 2; 
aus Galizien — 1271; aus Ungarn — 1313 
aus Schleſien — —; aus der Bukowina 
— ; aus Steiermark — 8 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — — St.) 
Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


Schaffleiſch. . . 38.321 „ 


Schweinfleiſch . . 86.066 „ 


Kälber 


Schweine 


Lämmer 


ae Siedfleiſch von 28 bis 74 kr. per Kg. 
Rindfleiſch ] Noſtbraten u. Rieden „ 65 „ 100 fl. „ 
Kalbfleiſtſcgh eee „ 34 „ 80 kr. „ „ 
Schaffleiſch ee. „ 20 „ 42 „ „ „ 
Schweinfleiſchchc h AO TR 
Kälber 22 2er „ 36 „ 66 „ „ „ 
Schakre E 
Schweinin nee an AI ur 298. Sir u ‚5 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war ſtärker als in der Vorwoche. 
Es geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr flau und muſsten Preis⸗ 
nachläſſe bewilligt werden. Schafe und Schweine wurden um 4 kr., 
Kalbfleiſch und Schweinfleiſch um 6 kr., Schaffleiſch und Kälber 
um 10 kr. per Kilogramm billiger verkauft. Rindfleiſch notierte 
vorwöchentlich. 


* * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 2. December 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3036, Weidevieh 746, Beinlvieh 1702, 


Summa . 5484. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . 2257 
Galiziſche „ . 1617 
Deutſche z . 1393 
Büffel 5 217 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſeen 4278 
Serre 467 
Kühe 739 
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2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


ungariſch von 24 bis 42 fl. (extrem von — bis — fl.) 


Ochſen galiziſch 5 23 17 36 10 ( " U 367 " 40 1279 
deutſch n 28 n 454 57 ( n 1 44 1 

Stiere „ 27 „õẽ 36 „ 

Kühe „ 24 „ 32 „ 

Büffel. „ 20 „ 26 „ 

Beinlvieh. .. „ 17 „ẽ 25 „ 

Weidevieh .. . „ 22 „ 33 „ 


b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 15 bis 85 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen 78 Stück 
Beinlvieh 155 „ 

Auf dem heutigen Rindermarkte und jenem vom 30. November 
zuſammengenommen wurden gegen die Märkte vom 23. und 25. No: 
vember 1895 587 Stück mehr aufgetrieben. 

Prima tendierte feſt. In den übrigen Qualitäten war das 
Geſchäft ſehr flau und ſind die Preiſe durchſchnittlich um 1 fl. per 
100 kg geſunken. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 29. November 1895. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 527 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90-450 fl. per Stück, 
. „ Schlachtpferde 20 70 „ „ 
Der Markt war lebhaft. 


*. * 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 30. November 1895. 


a) Getreide. 


/e 821 [8 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—82 kg) von 7 fl. — kr. bis 7 fl. 45 kr. 
Roggen 5 „ „ Ve: 0:90 
Gerſ te nd ar De ae rl 
Dass sa. ĩ ee eh „ 4 „ 50 , „ 6 „ 50, 
W AA a SEE „ 6 „ 35, „ 7 — 
b) Mahlproducte. 
e von 12 fl. — kr. bis 13 fl. 30 kr. 
. neue Type „ 6 „ 40 „ „ 13 „ — „ 
Weizenmehl f „ 6% 60 „ „ 13 „ 30 
Roggenmehl . 2 ee 
Weizenklei eee. „ 3 „ 50 „ „ 3 „ 80 „ 
Noggen klei. 4, 20, 4 „ 30 „ 
* 1 


Bekanutgabe der in Galizien mit Manl- und Klauenſeuche und 
der wegen Schweinepeſt geſperrten Gebiete. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 22. November 1895, 
Z. 111356, Nachſtehendes kundgemacht: 

Laut telegraphiſcher Mittheilung der k. k. Statthalterei in 
Lemberg vom 20. November d. J., Z. 95564, herrſcht in Galizien 
derzeit die Maul⸗ und Klauenſeuche in den politiſchen Bezirken 
Bochnia, Chrzan ow, Dabrowa, Dolina, Drohobycz, 
Kamionka, Krakau, Mielec, Socal, Staremiaſto, 


Stryj, Jarmbrzeg, Turka, Zbaracz, Zydaczow und 

in der Stadt Lemberg und ſind wegen Schweinepeſt geſperrt, 

die politiſchen Bezirke Socal, Jaroslau (mit Ausnahme des 
2 
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Gerichtsbezirkes Pruchnik), Lancut (mit Ausnahme des Gerichts- 
bezirkes Lancut), Przemysl (mit Ausnahme des Gerichts— 
bezirkes Dubiecko) und die Gerichtsbezirke Bochnia, Nisko, 
Mosciska der gleichnamigen politiſchen Bezirke, ſowie der 
Gerichtsbezirk Ro z wadow im politiſchen Bezirke Tarnobrzeg. 

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge— 
bracht, daſs hiedurch die mit den hierämtlichen Kundmachungen 
vom 13. und 16. September, 22. und 28. October und 14. und 
16. November 1895, 33. 86639. 87540, 101007, 103038, 


109167 und 108763, betreffend die Einfuhr von Wiederkäuern 


und Schweinen aus Galizien nach Niederöſterreich erlaſſenen An— 
ordnungen nunmehr lediglich den vorſtehend angeführten Bezirken 
gegenüber Anwendung zu finden haben. 

Dieſe Kundmachung tritt am 25. November 1895 in Wirk— 
ſamkeit. 

Übertretungen derſelben unterliegen den in den bezogenen 
Kundmachungen angeführten Straffolgen. 


* * 
* 


Geſtattung der Zufuhr von Schweinen aus der Stadt Czegléd 
in Ungarn nach Wien. 

Die k. k. n.⸗ö6. Statthalterei hat unterm 23. November 1895, 
Z. 112054, Nachſtehendes kundgemacht: 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 
vom 22. November 1895, Z. 34768, die Zufuhr von Schweinen 
im feſtgeſetzten Normalgewichte aus der vollkommen ſeuchenfreien 
Stadt Czegléd zum Wiener Borſtenviehmarkte aus Approviſionierungs— 
rückſichten ausnahmsweiſe bewilligt. 

Dies wird im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung 
vom 14. November 1895, Z. 109167, deren Beſtimmungen hin— 
ſichtlich obiger Zufuhren Anwendung zu finden haben, hiemit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 21. November bis 28. November 1895. 
Waren eingelagert 51.392 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert . 46 837 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
16.371 Meter⸗Centner. 


auervand vom 28. November 1895: 366.147 Meier⸗Centuer, und zwar: 
110.061 „teier⸗Centner Weizen, 33.702 Meter⸗Centner Roggen. 


50.692 3 Gerſte, 48.049 Hafer, 

12.291 Mais, 53.783 Olſaaten, 
8.045 Mehl u. Kleie, 2.736 4 Wein, 

15.523 Zucker, 1.149 Hektoliter & 100% Spiritu“. 


5 
Ahecuranzwert 


dieſer Waren ffellt ſich auf 3,49 7.260 fl. öſt. Währ. 


Militär- Angelegenheiten. 
Stellungsflüchtlinge. 


Der Wiener Magiſtrat hat mit Kundmachung vom 19. No— 
vember 1895, M.⸗Z. 204794/ XVI, nachſtehende Aufforderung 
ergehen laſſen: 

Im Sinne des § 80, 6 der Wehrvorſchriften, I. Theil, 
werden die nachbenannten, nach Wien zuſtändigen Perſonen, welche 
im Jahre 1859 geboren find, ſomit im Jahre 1895 das 36. Lebens- 
jahr vollſtrecken und ihrer Stellungspflicht bisher entweder gar 
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nicht oder nur theilweiſe entſprochen haben, neuerlich aufge— 
fordert, vor der Stellungs-Commiſſion zu erſcheinen und ſich 
zu dieſem Zwecke unverzüglich im Conſcriptionsamte des 
Magiſtrates (Rathhaus, Rathhausſtraße 12, ebener Erde) ein- 
zufinden. 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, dass nach § 80, 2 
der Wehrvorſchriften, I. Theil, jene Stellungsflüchtlinge, welche 
bis zum Ende des Jahres, in dem ſie das 36. Lebensjahr voll⸗ 
ſtrecken, vor der Stellungs⸗Commiſſion nicht erſchienen find, gemäß 
der ſtrengeren Strafbeſtimmungen mit Arreſt von fünfzehn Tagen 
bis zu zwei Monaten und an Geld von 50 bis zu 300 fl. zu 
beſtrafen ſind. 

Karl Bartmann, Johann Barza, Johann Baukal, Wilhelm 
Bekund, Johann Cabalik, Johann Chontos, Jakob Dochnal, Joſef 
Dräxler, Adam Engliſch, Franz Flicker, Rudolf Franz, Hubert 
Gabriel, Auguſt Geigen berger, Adolf Girandi, Franz Graf, Karl 
Groß, Johann Karl Haller, Simon Hartl, Auguſt Hiedler, Johann 
Hoffmann, Heinrich Hördlein, Karl Kaſtalka, Hugo Klammer, Otto 
Klein, Rudolf Knödlſeder, Maximiliau Ignaz Kreß, Jakob Krippner, 
Karl Kriſch, Franz Krſchka, Martin Mikeſch, Joſef Wilhelm Nett, 
Nikolai Nöſtelberger, Johann Pachlhofer, Franz Patzak, Rudolf 
Peretti, Wenzel Pernikl, Alexander Hermann Philipp, Auguſt Pfitzner, 
Maximilian Pick, Joſef Pillmayer, Johann Pramendorfer, Auguſt 
Preiner, Guido v. Prileszky, Adolf Pruſik, Joſef Purtſcheller, Alois 
Rode, Sylveſter Roller, Karl Rötzer, Franz Rumel, Joſef Rupp, Joſef 
Sereg, Guſtav Adolf Siegler, Peter Michael Spindler, Leopold Schalich, 
Joſef Schwab, Anton Stephan, Wenzel Stojsits, Thomas Thalinger, 
Heinrich Turber, Adolf Michael Vitali, Johann Wacek, Heinrich Wahren— 
berger, Adolf Wetternek, Johann Wimmer, Edmund Winkler recte 
Mareſch, Rupert Witteſchnik, Julius Wolf, Heinrich Wolfram, Alfons 
Zeilinger. — Stephan Amry, Ferdinand Bauer, Leopold Diller, Franz 
Dorndorfer, Rudolf Fournier, Joſef Gniſchatzky, Jakob Knorr, Karl 
Kunſtmann, Anton Kurz, Leopold Müller, Joſef Spall recte Speil, 
Michael Sulzbacher, Franz Sturba, Karl Thorn, Joſef Thorner, 
Ferdinand Ziegler. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 


vom 28. November bis 2. December 1895: 
Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Traunfelsgaſſe 5, von Johann Mayer, Bauführer 
A. Schmid (8826). 

Haus, Schüttelſtraße und Friedens gaſſe, Eiul.-Z. 1844, von 
Moriz Berger, III., Erdbergſtraße 37, Bauführer R. 
Reichelt (8832). 

Eishaus, Wiedener Hauptſtraße 2, von Rud. Wieninger, 
Bauführer M. Hartmann (8827). 

Dreiſtöckiges Haus, Neulerchenfeld, Thaliaſtraße, Cat. 
Parc. 1658/5, Einl.⸗Z. 2459, von Barbara Matſchinger, 
II., Marchfeldſtraße 25, Bauführer Joſef Matſchinger 
(59844). 

Haus, Hernals, Pezzlgaſſe 82, von der Wienerberger 
Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft, I., Heinrichshof 
(42349). 

Für Zubauten: 


„ ” 


IV. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


II. Bezirk: Hoftract, Gerhardusgaſſe 26, von Karl Gerhardt, Paz— 
manitengaſſe 5, Bauführer Franz Nazler (8831). 
III. 1 Hoftract, Kolonitzgaſſe 11, von Karoline Liebhardt, VIII., 


Florianigaſſe 21, Bauführer M. Göd (8868). 
Seitentract, Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße, Parc. 12/1, von 
Anton Trillſam, Stadtbaumeiſter (35198). 
Ober⸗Döbling, Billrothſtraße 4, von Johann Kotany, 
ng Hauptſtraße 22/24, Bauführer Ad. Micheroli 
(23713), 


Für Adaptierungen: 
Schottenring 8, von W. Klingenberg, Baumeifter (8858), 
Schüttelſtraße 55, von Thomas Obadalek, Bauführer? 
(8852). 
Darwingaſſe 12, von A. Robitſchek, Bauführer ? (8889). 


XIII. Bezirk: 
XIX. Bezirk: 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


[dd ” 
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V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße 49, von J. Schildorfer, Bauführer 


J. Kielmayer (8899). 


VI. Bezirk: 08890 38, von Anton Schober, Bauführer C. Graf 
8830). 
IX. Bezirk: Eiſengaſſe 36, von Anna Dub, Bauführer Alois Rudroff 
& Hübſchmann (8882). 
XII. Bezirk: Schönbrunnerſtraße 112, von Adolf Sickenberg und Ge— 
ſchwiſter, Bauführer? (36140). 
„ „, Rothmayrgaſſe 24, von Elias Stark, Bauführer? (36141). 
XIII. Bezirk: Ober⸗St. Veit, Rohrbacherſtraße 6, von Joſef und Eliſe 
„ n Zirg, Bauführer Franz Bürger, Maurermeiſter (35320). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 33, von Friedr. Demitter, 
| ebenda, Bauführer Engelbert Schrammel (59656). 
XVII. Bezirk: Hernals, Zeillergaſſe 94, von Johann Karlubsky, ebenda, 
Bauführer Franz Höfer (42101). 
„ 15 Hernals, Ottakringerſtraße 20, von M. Herzig & Comp., 
I., Franzensring 20, Bauführer Rudolf Reichert (42323). 


Hernals, Beheimgaſſe 44, von Leopold Thurner, Bauführer? 
(42302). 


Für biwerſe (geringere; Banten. 

Kegelbahn, Marc Aurelſtraße 10/12, von Ferdinand Schu— 
mann (8900). 

Reſervekeſſelaufſtellung, Hundsthurmerſtraße 126, von Hermine 
ne Bauführer Franz Slezak & J. Giller 


I. Bezirk: 
V. Bezirk: 


VIII. Bezirk: Piſſoir, Schlöſſelgaſſe 26, von Andreas Helmreich, Maurer— 
meiſter (8849). 
XIX. Bezirk: Holzſchupfe, Döbling, Billrothſtraße 86, von Joſef Braun— 
eder, ebenda, Bauführer E. Spieß 23627). 
5 9 Steinzeugrohrleitung, Döbling, Heiligenſtädterſtraße 179, von 
Joſef Neumüller & Comp., ebenda, Bauführer Franz 
Meier (23643). 
5 1 Keſſelaufſtellung, Döbling, Boſchgaſſe, Conſer.-Nr. 234, Or.- 


Nr. 12, von Rahm & Lorbeer, ebenda, Bauführer Karl 
Höllerl jun. (23653). 


Geſuche um Belanutgahe der Vaulinie wurden überreicht: 


J. Bezirk: Rothenthurmſtraße 29, von Guido Edl. v. Pooſch (8854). 
II. Bezirk: 9186350 12, von Marcus Siebenſchein, Kleiſtgaſſe 5 


VI. Bezirk: Bürgerſpitalgaſſe 29, von Emil Kuehne (8883). 
VII. Bezirk: Stiftgaſſe 3, von A. Herzmansky, Stiftgaſſe 1 (8898). 
XIII. Bezirk: Penzing, Ameisgaſſe 37, von Karl und Katharina Ziegel— 
wanger (35134). 
5 * Breitenfce, Breitenſeerſtraße, Parc. 66/1, 66/2, von Ludwig 
Zatzka (35313). 
1 „ Ober⸗-St. Veit, Einl.⸗Z. 945, von Max und Karl Joſef 
Re Gedlieka (35366). 


Bezirk: Sechshaus, Ullmannſtraße 51, von Ferdinand und Theodor 
Bleichſteiner (33640). ö 

Bezirk: Neulerchenfeld, Thaliaſtraße, Cat. - Parc. 1658/5, Einl. 
Z. 2459, von Barbara Matſchinger (59842). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
VII. Bezirk: Seidengaſſe 1, von Joh. Seit! & Klee, Baumeifter (8872). 


Gewerbeanmeldungen vom 25. November 1895. 


Schaller Karl Franz v., Schaller Rudolf Friedrich v. — Blasbalg- 
Erzeugung — II., Rothen-Sterngaſſe 21. 

Bräunig Anna — Einſpänner⸗Conceſſion (Licenz⸗Nr. 1260, 1261, 1262) 
— XIII., Meſſindorfgaſſe 8. 

Floderer Leopold — Eislaufplatz-Inhaber — VII., Kaiſerſtraße 53. 

Oplatek Karl — Eislaufplatz — XVIII., Mitterberggaſſe 13. 

Baier Samuel — Fleiſch⸗Verſchleiß — IX., Müllnergaſſe 3. 

Hinterberger Karl — Fleiſchhauer — XIII., Breitenſeerſtraße 39. 

Neuer Anna — Fleiſch⸗Verſchleißerin — XII., Wilhelmſtraße 54. 

Jakſchütz Karl Joſef — Friſeur — J., Giſelaſtraße 1. 

Berger anni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Große Mohreng. 20. 

Dwakak Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Ruckergaſſe 45. 

Gronner Arnold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Praterſtraße 38. 

Harz Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Scholzgaſſe 8. 

May Marcus — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion für eine Firma — 
II, Hermineugaſſe 13. 

Menaße Menachem vulgo Max — Handel mit Edelſteinen und Perlen 
— II., Circusgaſſe 15. 

Grünauer Marie — Handel mit Reibſand, Vogelſand und Waſcheln im 
Umherziehen — XII., Wertheimſteingaſſe 24. 

Kucera Anton — Herrenkleidermacher — II., Valerieſtraße 14. 

Klein Leopold — Miedermacher — VII., Zieglergaſſe 17. 

Hrdliéka Anna — Milch-Verſchleiß — VIII., Lerchengaſſe 17. 

Stark Johanna — Obſt⸗ und Canditen-Verſchleiß — XVIII., Hilde- 
brandgaſſe 21. 


Lanzer Betti — Verſchleiß von Kaffee-Eſſenz — IX., Alſerbachſtraße 26. | 
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Paſcher Andreas — Verſchleiß von Kalendern, kleinen Erzählungsbüchern 
und Volksliedern — XII., Wilhelmſtraße 38. 5 

Bily Matthias — Verſchleiß von Obft- und Grünwaren — II., Treu- 
ſtraße 10. 8 

Helfer Chaje Dora — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — II., Stephanieſtraße 10. 1 

Blumauer Seraphine — Verſchleiß von Wein und Spirituoſen in handels- 
üblich verſchloſſenen Flaſchen — VII., Lerchenfelderſtraße 65. 

Hoffmann Marie — Victualien-Verſchleiß — II., Schüttelſtraße 49. 

Sautin Adam — Zuckerbäckergewerbe — II., Wasnergaſſe 27. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 26. November 1895. 


Forſter Karl — Ausſchank und Kleinverſchleiß gebrannter geiſtiger 
Getränke — III., Hauptſtraße 139. 

Schmidt Johann — Bäcker — XVI., Lerchenfeldergürtel 19. 

Diamant Johanna — Brantwein- und Theeſchank — IX., Liechten- 
ſteinſtraße 31. n | 

Oeppinger Leopoldine — Commiſſionshandel mit Fahrrädern und Sport- 
artikeln — VI., Grabnergaſſe 14. 

Mayer Karl — Eislaufplatz — III., Luftgaſſe 6. N 

Höfling Iſabella — Federnſchmückerin — XII., Roſaliagaſſe 5. 

Allram Anton — Fleiſchhauer — IV., Phorushalle. 

Bieber Margaretha — Fleiſchſelchwaren-Verſchleiß — VIII., Blindeng. 3. 

Soncet Johanna — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVI., 
Breſtelgaſſe 3. 

Schmidt Wilhelm — Gaſtwirt — XVI., Brunnengaſſe 67. 

Tichy Franz — Gaſtwirt — XVI., Ottakringerſtraße 164. 

Beer Moſes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Breitenfelderg. 82/84. 

Brunner Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Margarethen: 
ſtraße 28. 

Kosler Joſef — Gemiſchtwarenhandel — VI., Engelgaſſe 3. 

Kozak Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Richard Wagnerpl. 7. 

Prohaska Stanislaus — Gemiſchtwaren-Verſchleis — VIII., Stolzen— 
thalergaſſe 14. N 

Mayr Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 
felderſtraße 1. . 

Schloſſer Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Herbſtſtraße 12. 

Spörer Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Friedrich 
Kaiſergaſſe 9. 

Moritz Ambros — Gold- und Silberarbeiter — IV., Hundsthurmerſtr. 1. 

Trautenberger Johann — Gürtler — XVII., Rötzergaſſe 100. 

Reitinger Anton — Haarwickler-Erzeuger — XVI., Kirchſtetterngaſſe 42. 

Braun Ignaz — Handelsagentie — VI., Millergaſſe 50. 

Hug Hans — Handelsagentur — VI., Windmühlgaſſe 16. 

Langen Heinrich Gottfried, Wolf Richard Lothar — Handel mit Schmier— 
ölen — X., Laxenburgerſtraße 53. 

Löwenthal Hermann — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Der 
Verſicherungsfreund und die volkswirtſchaftliche Poſt“ — IX, Alſerſtraße 32. 

Griſer Stephan — Holztypen-Erzeuger — XVI., Abelegaſſe 7. 

Czerni Leopold — Kaffeeſiedergewerbe — IX., Nufsdorferſtraße 61. 

Kühnel Eduard — Kleidermacher — IX., Althangaſſe 3/5. 

Wodicka Martin — Kleinfuhrgewerbe — VI., Hofmühlgaſſe 19. 

Schönthal Max — Koſtgebungsgewerbe — X., Columbusplatz 2. 

Haslinger Clara — Marktvictualien-Verſchleiß — VI., Detailmarkthalle, 
Zelle 34,35. 

Flescer Thereſia — Maſſeurin — VI., Eßterhazygaſſe 18 b. 

Brod Joſefa — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleißs — XVI., 
Friedrich Kaiſergaſſe 30. 

Maſchat Francisca — Möbel -Verſchleiß — X., Laxenburgerſtraße 77. 

Straß Julie — Möbelhandel — XVII., Ottakringerſtraße 62. 

Blatt Adam — Muſiker — V., Margarethenſtraße 74. 

Hauswirth Johann — Pachtweiſer Betrieb des Gaſt- und Schankgewerbes 
— XVIII., Währing-Weinhauſerſtraße 91. 

Grünwald Anna — Pfaidlergewerbe — IX., Lazarethgaſſe 30. 

Kniza Anna — Pfaidlergewerbe — IX., Roſsauerlände 9. 

Thiel Joſef — Rindfleiſch-Verſchleißer — XIX., Kahlenbergerſtraße 2. 

Kurzweil Ferdinand — Sattler — XIV., Ullmannſtraße 40. 

Dedourek Wenzel — Schuhmacher — XIV., Grimmgaſſe 18. 

Engler Johann — Schuhmacher — XVI., Erdbruſtgaſſe 787. 

Kubany Franz — Verſchleiß und Austauſchen von internationalen Glüh— 
lichtkörpern — XVI., Thaliaſtraße 26. | 

Feik Joſefa — Verſchleiß von Blumen- und Trauerwaren — IX., 
Nufsdorferſtraße 70. 

Zimmermann Johann — Verſchleiß von Haus- und Küchengeräthſchaften 
— IX., Kapellengaſſe 3. N 

Kaltenböck Ferdinand — Verſchleiß von Pferdefleiſch und Pferdefleiſch— 
Selchwaren — XVII., Leitermayergaſſe 25. | u 

Kohn Eugenie — Verſchleiß von Selchwaren, 
Gänſen — IX., Glaſergaſſe 23. | 

Demus Thereſia — Verſchleiß von Trauerwaren — VI., Mariahilfer— 
ſtraße 89. 

Kreil Agnes — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 9. 

Koeton Marie — Wäſcheputzergewerbe — VI., Gumpendorferſtraße 111. 

Anderl Johann — Weber — VI., Liniengaſſe 12. 
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Blahut Katharina — Weißnäherin — XVI., Fröbelgaſſe 50. 

Egger Emilie — Weißnäherin — XVI., Herbſtſtraße 30. 

Linduer Barbara — Weißnäherin — XVII., Rötzergaſſe 8. 

Schmid Erneſt — Wildbret- und Geflügelhandel — XVIII., Markt, 
Kutſchkergaſſe. 

Grünberg Philipp — Zahntechniker — III., Löwengaſſe 6. 


* + 
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Gewerbeaumeldungen vom 27. November 1895. 


Taub Emerich, Dr. — Advocatie — I., Graben 13. 

Aujesky Vincenz — Anſtreicher — XVII., Rötzergaſſe 32. 

Landeis David — Bank- und Wechſelgeſchüäft — I., Rothenthurmſtr. 9. 

Ehm Barbara — Brantweinſchank — XVII., Bergſteiggaſſe 41. 
: un Eleonore — Conditoreiwaren-Verſchleiß — XVIII., Währinger— 
gürtel 7. 

Geiſchläger Johann — Drechsler — VII., Seidengaſſe 34. 

Rittel Adolf — Drechsler — XV., Löhrgaſſe 18. 

Furtner Aloiſia — Einſpänner⸗Conceſſion, Licenz 1304 — XII., Vier⸗ 
thalergaſſe 4. 

0 e Franz — Einſpänner⸗Conceſſion, Licenz 395 — XII., Pfarr— 

gaſſe 32. 

Lutz Joſef — Einſpäuner-Conceſſion, Licenz 639 — V., Kudlichgaſſe 44. 

Actiengeſellſchaft Perry & Comp. in Birmingham — Erzeugung von 
Holzbeſtandtheilen für Federſtiele — Filiale: IX., Severingaſſe 11. 

Klein Jakob Simon — Fleiſchhauer — IV., Rainergaſſe 3. 

Stöger Emil — Photograph — J., Rothenthurmſtraße 39. 

Mayerhofer Leopold — Friſeur und Raſeur — XIII., Linzerſtraße 12. 

Bauer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 18. 

Faſſel Hugo — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Kärnthnerſtraße 29. 

Hoffmann Charlotte — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Hoher Markt 4. 

Hübner Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Fleiſchmarkt 8. 

Pollak Alexander — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 35. 

Wiedermann Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Muthgaſſe 76. 

ö al Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII., Czermak⸗ 

gaſſe 23. N 

Haſſelmeier Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII., 
Schopenhauerſtraße 17. 

Neumüller Johann — Korbflechter — XI., Simmeringer Hauptſtr. 121. 

Beran Ludwig — Ledergalanteriewaren-Erzeuger — XV., Neubaugürtel 37. 

Hift Hermann — Manufacturwaren-Verſchleiß — I., Gonzagagaſſe 23. 

Kampits Anna — Marktvictualienhandel — II., Wallenſteinſtraße 54. 

Magſchitz Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VII., Burgg. 90. 

Bubitſch Regine — Obſt- und Grünwarenhandel — J., Markt Am Hof. 

Bauernfeind Eliſabeth — Pachtweiſer Betrieb des Pacht- und Schank— 
gewerbes — XIX., Heiligenſtädterlände 31. 

Hinek Marie — Pfaidlerei, Stickerei und Vordruckerei — V., Hunds— 
thurmerſtraße 20. 

Swittil Karoline — Pfaidlerei — VII., Neubaugaſſe 52. 

Vidie Marie — Pfaidlerei — XIV., Arnſteingaſſe 30. 

Oczeret Jakob Samuel — Proviſionsagent — X., Landgutgaſſe 14. 

Hillmich Ferdinand — Verkauf von Samen, Pflanzen und Gartenwerk⸗ 
zeugen — J., Heidenſchuſs 3. 

Kraupp Ida — Stelleuvermittlung im Nichtbetriebe — XVIII., Gürtel 53. 

Trefyl Joſef — Tiſchler — XVII., Blumengaſſe 13. 

Zawodsky Ludwig — Tiſchler — XVIII., Staudgaſſe 47. 

Schwarzenberger Leopold — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate 
und anderen warmen Getränken und Erfriſchungen, Haltung von erlaubtem 
Kartenſpiel — III., Hauptſtraße 144. 

Balzer Johann — Verſchleiß von Nähmaſchinen — VII., Kaiſerſtr. 41. 

Bojkowsky Katharina — Verſchleiß von friſchem und geſelchtem Pferde— 
fleiſch und Würſten — III., Keinergaſſe 26. 

Hampel Anton — Verſchleiß von Milch, Milchproducten, Eiern, Gebäck 
und Canditen — XIII., Cumberlandſtraße 12. 

Plaim Johann — Vietualienhandel — XV., Goldſchlagſtraße 2. 

Korothwitſchka Hugo — Zeitungs-Verſchleiß — XVII., Wichtelgaſſe 68. 
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Gewerbeaumeldungen vom 28. November 1895. 


Schuckert Roſalia — Aufſtellung von Muſikautomaten — VIII., Langeg. 17. 

Premlechner Francisca — Erzeugung von Kunſtblumen und Verſchleiß 
von Schmuckfedern — IV., Margarethenſtraße 30. 

Böheim Leopold — Fleiſch-Verſchleiß — XIV., Goldſchlagſtraße 45. 

Hatzinger Edmund — Fleiſchſelchergewerbe — XIV., Kolingaſſe 15. 

Merinsky Thereſia — Fleiſch⸗Verſchleiß — III., Großmarkthalle. 

Hager Antonia — Fragnerei — XVIII., Hildebrandgaſſe 22. 

Rapolti Alexander — Wirt — VI., Agidigaſſe 19. 

Wiesneth Barbara — Gaſtwirtsgewerbe — XIII., Steinbruchgaſſe 5. 

Federbuſch Samuel — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Schwenderg. 12. 
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Hirt Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Langegaſſe 41. 

Hofſchueider Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Bennogaſſe 29. 

Kerſchner Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 58. 

Richter Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 84. 

Wildfeuer Maximilian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Kreutzg. 33. 

Deltroff Julien — Handel mit Stickerei und Spitzen — J., Salzgries 9. 

Buxbaum Leopold — Hebräiſche Sprach- und Bibelſchule — II., Leopolds⸗ 
gaſſe 26. 

Walther Otto Arthur — Kaffeeſchank — XVII., Geblergaſſe 2. 

Kienaſt Johann — Herrenkleidermacher — II., Pazmanitengaſſe 14. 

Hottwagner Joſef — Kleinfuhrmann (Lic.-Nr. 1157) — II., Jäger- 
ſtraße 77. 

Fellinger Anna — Marktvictualien-Verſchleiß — VI., Detailmarkthalle, 

elle 119. 

8 Niggel Leopold — Marktvictualien-Verſchleiß — I. und VIII., Markt⸗ 
halle, Stadiongaſſe. 

Stoppelhardt Eliſe — Marktvictualien-Verſchleiß — VI., Detailmarkt⸗ 
halle, Zelle 181/191. 

Mikeſch Johanna — Papier Verſchleiß — J., Köllnerhofgaſſe 3. 

Swoboda Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß 
— XIV., Prinz Karlgaſſe 3. 

Lukasek Wenzel — Schuhmacher — XIV., Schweglerſtraße 12. 

Leitersdorfer Hermine — Seifen-Verſchleiß — I., Sonnenfelsgaſſe 11. 

Böheim Leopold — Selchwaren-Verſchleiß — XIV., Goldſchlagſtraße 45. 

Spellitz Auna — Selchwaren-Verſchleiß — XVII., Gilmgaſſe 5. 

Kühtreiber Marie — Verſchleiß von Chriſtbäumen — XIV., Centralmarkt. 

Klee Marianne — Verſchleiß von Papier-, Schreib-, Zeichenrequiſiten 
und Kurzwaren — J., Herrengaſſe 6. 

Paxrainer Anna — Verſchleiß von Puppen — XVII., Ottakringerſtr. 18. 

Stuböck Marie — Verſchleiß von Weiß- und Kurzwaren — VI., Maria— 
hilferſtraße 43. 

Adler Siegfried — Victualien-Verſchleiß — II., Im Werd 41. 

Jierer Anna — Victualienhandel — III., Stammgaſſe 9. 

1 * 
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Gewerbeanmeldungen vom 29. November 1895. 


Leopold Alexius — Anſtreicher — III., Rennweg 88. 
Wendlinger Johanna — Auskocherei — XIV., Arnſteingaſſe 29. 
Vielgrader Joſef — Ausſchank von gebrannten geiſtigen Getränken und 
Verabreichung von Thee, Punſch und Erfriſchungen — XI., Simmeringer 
Hauptſtraße 151. 
| Bardach Johann, Stern Richard Ritt. v., Dr. — Ausübung des Privi- 
legiums auf ein meines Verfahren zur Erzeugung von Platten aus vege⸗ 
tabiliſchen, animaliſchen Faſern oder pulveriſierten Mineralien — IX., Schwarz— 
ſpanierſtraße 9. 
Mayerhofer Katharina — Fiaker-Conceſſion (Lic.-Nr. 408) — IX., 
Gemeindegaſſe 13. 
| Frimmel Ludwig — Fleiſchhauer — IX., Hardtgaſſe 13. 
| (Das Weitere folgt.) 
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